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BEICHTE  
LIED

Der Friede des Herrn sei mit euch.

Gott sucht nach uns und spricht uns an, 

damit wir in den Wirren des Lebens zur Besinnung kommen und heim finden zu ihm.

Wir kommen von Gott, dem himmlischen Vater.

Wir leben durch Christus, der sein Leben für uns gab.

Wir lassen uns zu ihm rufen durch seinem Geist 

Er macht uns neu und frei von der Schuld, 

die uns anklagt und auf uns lastet. 

Jesus will, dass wir loswerden, was uns beschwert, denn er sagt (Mt 9, 12 f): 

"Die Starken bedürfen des Arztes nicht, sondern die Kranken.... Ich bin gekommen, die Sünder zu rufen und nicht die Gerechten."

Lasst uns beten: 

Gott, heiliger Geist, 

öffne unsere Herzen, 

dass wir dir anvertrauen, was auf uns lastet.

Mach uns weit für deine Liebe, die vergibt, 

damit wir Entlastung erfahren und Freiheit von Schuld.

Nimm uns den Irrglauben, besser zu sein als andere, 

gerecht und gut - vor dir und den Menschen. 

Lass uns damit aufhören, unsere schlechten Gedanken und Taten zu verleugnen, 

unsere dunklen Seiten zu maskieren, 

unsere Versäumnisse zu rechtfertigen.

Mach unserer lächerlichen Selbstgerechtigkeit ein Ende
und heile uns durch Jesus Christus, den einzig Gerechten, 

den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder. 

Durch Christus, unsern Herrn. 

Amen

Jesus Christus ist um unserer Missetat willen verwundet und um unserer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. (Jes. 53,4) 

Auf diese Zusage hin lasst uns ihm unsere Schuld bekennen und um Vergebung bitten - und dazu niederknien. 

Herr Jesus Christus, 

vor dir liegt mein ganzes Leben wie ein offenes Buch. 
Nichts kann und brauche ich vor dir zu verbergen.  

Du weißt, wie sehr ich um mich selbst kreise 

und dich und den Nächsten vergesse.

Ich bekenne dir mein schwaches Vertrauen, 

Mein Misstrauen gegenüber deiner Liebe,

meine Halbherzigkeit in der Nachfolge.

Herr, nimm mich dennoch an, vergib mir und richte mich auf.

Dir bekenne ich meine Selbstgerechtigkeit, 

in der ich mich für besser halte, als andere.

Ich bekenne dir, dass ich vorüberging, wo ich beistehen sollte, dass ich mit Worten und Urteilen verletz habe statt zu heilen; 

Dass ich floh, statt zu bleiben und blieb, statt zu gehen.

Dass ich tat, was ich lassen und ließ, was ich tun sollte.

Dass ich andere verantwortlich erklärt habe, wo meine eigenen Entscheidungen falsch waren; 

dass ich viel Zeit und Kraft vergeudet habe; 

dass es mir an Achtung mangelte, für


dich, deine Geschöpfe, sogar für mich selbst. 

Herr, nimm mich an, vergib und richte mich auf.

In der Stille sagen wir Gott, was uns persönlich belastet und sprechen dann das Beichtgebet. 

Beichtgebet S. 254, Nr. 3.

Herr, im Lichte deiner Wahrheit erkenne ich, 

dass ich gesündigt habe mit Gedanken, Worten und Werken.

Dich soll ich über alles lieben, meinen Gott und heiland;

aber ich habe mich selber mehr geliebt als dich. 

Du hast mich in deinen Dienst gerufen;

aber ich habe die Zeit vertan, die du mir anvertraut hast.

Du hast mir meinen Nächsten gegeben,

ihn zu lieben wie mich selbst;

aber ich erkenne, wie sehr ich versagt habe 

in Selbstsucht und Trägheit des Herzens.

Darum komme ich zu dir und bekenne meine Schuld.

Richte mich, mein Gott, aber verwirf mich nicht.

Ich weiß keine andere Zuflucht

als dein unergründliches Erbarmen.

Jesus hat seinen Jüngern gesagt: "Nehmet hin den heiligen Geist. Welchen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behalten." 

In seinem Auftrag und in Gottes Gegenwart frage ich jede und jeden von euch: 

Bekennst du, dass du gesündigt hast, und bereust du deine Sünden, so antworte: Ja.

Begehrst du die Vergebung deiner Sünden im Namen Jesu Christi, so antworte: Ja.

Glaubst du auch, dass die Vergebung, die ich dir zuspreche, Gottes Vergebung ist, so antworte: Ja.

Wie ihr glaubt, so geschehe euch. In Kraft des Befehls, den der Herr seiner Kirche gegeben hat, verkündige ich als sein berufener Diener euch die Gnade Gottes: Tretet herzu und empfangt Gottes Vergebung.

Absolution unter Handauflegung

Lasst uns beten

Herr, wir danken dir, dass du uns annimmst und uns durch das Wort der Vergebung dein Ja zu uns erneuerst, dass du uns so fest hältst, damit wir nicht fallen. 

Wir danken dir, dass du uns aufrichtest für den Weg, der vor uns liegt. 

Gib, dass wir deine Liebe nicht in uns einschließen und für uns behalten, sondern teilen und weitergeben an die Menschen, die uns begegnen; hilf uns, uns andern zuzuwenden und selbst Liebe und Vergebung zu üben. 

In allem Versagen und Scheitern vertrauen wir darauf, dass du uns auch in Zukunft trägst und hältst. 

Stärke unser Vertrauen durch deinen Geist um Christi willen.  

Amen

Gott helfe euch, seiner Vergebung ganz zu vertrauen 

und als Befreite den Alltag zu bestehen. 

Er gebe euch den Heiligen Geist, den Helfer und Tröster. 

Er bewahre euch zum Ewigen Leben. 

Amen.

BEICHTE  
Der Friede des Herrn sei mit euch.
Ansage: Beichtgebet nach der Stille - S. 254, Nr. 3
Nicht Gesunde brauchen den Arzt, sondern Kranke. 

Nicht Gerechte zu rufen ist Christus gekommen, 

sondern die Sünder. Uns ruft Christus zu sich!

Wir folgen dem Ruf Jesu und vertrauen uns ihm an.

Lasst uns beten: 

Barmherziger Gott. 

Wir danken dir, dass du uns in die Freiheit rufst und führst. 

Wir finden sie in deiner Nähe, die du uns anbietest. 

Mach uns frei, dass wir uns deiner Führung anvertrauen und loslassen, was uns gefangen hält. Dass wir nicht mehr uns selbst verklären. Dass wir uns nicht mehr mühen, unsere schlechten Gedanken und Taten beschönigen und zu rechtfertigen. 

Mach uns bereit, unsere Schatten zu sehen. Dich können wir ja nicht täuschen. Dir brauchen wir nichts vorzumachen. 
Mach uns frei von unserer Schuld und Selbstgerechtigkeit. Schenk uns die Weite deiner Vergebung. 

Das bitten wir durch Jesus Christus, den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.
Jesus Christus ist um unserer Missetat willen verwundet und um unserer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. (Jes. 53,4)

Auf diese Zusage hin lasst uns ihm unsere Schuld bekennen und für uns um Vergebung bitten und dazu niederknien. 

Jesus sagt: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt. 
Wann habe ich nicht nach Gott gefragt, nicht mit ihm gerechnet, ihn übersehen, überhört, vergessen? Wo hat mir das Vertrauen gefehlt in seine Führung? Wo wollte ich selbst Herr sein? Wo habe ich andere und anderes über mich herrschen lassen? Wo war mir Menschenurteil wichtiger als Gottes? 

Jesus, du sagst, ich soll Gott lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt; 
Aber da ist so viel Halbherzigkeit in meinem Leben, und Schwachheit und Schein - ich brauche deine Vergebung. 
Jesus sagt auch: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Wie gehe ich mit mir selbst um? Wie einer, dem Gottes Liebe gilt, eine, die Gott wichtig ist? Achte ich auf mich, meine Gesundheit an Seele und Leib? 
Wie gehe ich mit andern um? Die Gott doch liebt wert achtet. Wo habe ich Menschen entwertet, zurückgesetzt, verletzt, vernachlässigt. Wo habe ich lieblos geurteilt, schlecht geredet? Wo habe ich Vergebung und Neubeginn vorenthalten? 

Jesus, du sagst, ich soll meinen Nächsten lieben wie mich selbst. Aber da ist so viel Dunkel und Missgunst und Enge. Es fehlt mir an der Weite der Liebe – ich brauche deine Vergebung.
In der Stille sagen wir Gott, was uns persönlich belastet und sprechen dann das Beichtgebet. 

Beichtgebet S. 254, Nr. 3.

Herr, im Lichte deiner Wahrheit erkenne ich, 

dass ich gesündigt habe mit Gedanken, Worten und Werken.

Dich soll ich über alles lieben, meinen Gott und heiland;

aber ich habe mich selber mehr geliebt als dich. 

Du hast mich in deinen Dienst gerufen;

aber ich habe die Zeit vertan, die du mir anvertraut hast.

Du hast mir meinen Nächsten gegeben,

ihn zu lieben wie mich selbst;

aber ich erkenne, wie sehr ich versagt habe 

in Selbstsucht und Trägheit des Herzens.

Darum komme ich zu dir und bekenne meine Schuld.

Richte mich, mein Gott, aber verwirf mich nicht.

Ich weiß keine andere Zuflucht

als dein unergründliches Erbarmen.

Jesus hat seinen Jüngern gesagt: Nehmt hin den heiligen Geist. Welchen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behalten.
In seinem Auftrag und in Gottes Gegenwart frage ich jede und jeden von euch: 

Bekennst du, dass du gesündigt hast, und bereust du deine Sünden, so antworte: Ja.

Begehrst du die Vergebung deiner Sünden im Namen Jesu Christi, so antworte: Ja.

Glaubst du auch, dass die Vergebung, die ich dir zuspreche, Gottes Vergebung ist, so antworte: Ja.

Wie ihr glaubt, so geschehe euch. In Kraft des Befehls, den der Herr seiner Kirche gegeben hat, verkündige ich als sein berufener Diener euch die Gnade Gottes: Tretet herzu und empfangt Gottes Vergebung.

Absolution 

Lasst uns beten

Herr, wir danken dir für die Vergebung, die du uns schenkst. Du uns machst einen neuen Anfang möglich, befreit von der Schuld, die wir auf uns geladen haben. 
Lass uns frei sein, einander in Vergebung zu begegnen. 
Und wenn es uns wieder an Liebe zu dir, den Mitmenschen und zu uns selbst mangelt, lass uns darauf vertrauen, dass du uns die Treue hältst. So lass uns fröhlich weiter gehen.

Durch Christus unsern Herrn, Amen. 

Gott helfe euch, seiner Vergebung ganz zu vertrauen und als Freie euer Leben fortzusetzen. Er gebe euch den Heiligen Geist, den Helfer und Tröster. Er bewahre euch zum Ewigen Leben. Amen

